
Satzung 
für die Freiwillige Feuerwehr 

der Stadt Trendelburg 
Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 07.03.2005 (GVBI I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Februar 2023 
(GVBI. S. 90), in Verbindung mit §§ 11, 12 des Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetz (HBKG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.01.2014 (GVBI. I S. 26) zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes 
vom 30. September 2021 (GVBI. S. 602) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Trendelburg am 
25.07.2024 folgende 

FEUERWEHRSATZUNG 

beschlossen: 

§1 
Gleichstellungsbestimmung 

Die in dieser Satzung genannten Personenbezeichnungen umfassen alle geschlechtlichen Formen. Lediglich aus 
Gründen der Übersichtlichkeit wurde auf die ausdrückliche Nennung der einzelnen Formen verzichtet. 

§2 
Organisation, Bezeichnung 

(1) Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Trendelburg ist als öffentliche Feuerwehr eine städtische Einrichtung 
(§ 7 Abs. 1 HBKG). Sie führt die Bezeichnung 

„Freiwillige Feuerwehr Trendelburg" 

(2) Die Stadtteilfeuerwehren für die Stadtteile führen als Zusatz die jeweilige Bezeichnung des Stadtteiles 

Trendelburg - Trendelburg 
(Stadt-/Ortsteil) 

Trendelburg - Deisel 
(Stadt-/Ortsteil) 

Trendelburg - Langenthal 
(Stadt-/Ortsteil) 

Trendelburg - Sielen 
(Stadt-/Ortsteil) 

Trendelburg - Eberschütz 
(Stadt-/Ortsteil) 

Trendelburg - Stammen 
(Stadt-/Ortsteil) 

Trendelburg - Friedrichsfeld 
(Stadt-/Ortsteil) 

Trendelburg - Gottsbüren 
(Stadt-/Ortsteil) 

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Trendelburg steht unter der Leitung des Stadtbrandinspektors. (3) 

§3 
Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr 

(1) Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr umfassen den vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz, 
die Allgemeine Hilfe sowie die Hilfeleistung bei anderen Vorkommnissen und die Mitwirkung bei der Brand-
schutzerziehung und -aufklärung im Sinne der §§ 1, 3 Abs. 1 Nr. 6 und 6 HBKG. 

(2) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hat die Freiwillige Feuerwehr die aktiven Feuerwehrangehörigen nach den 
geltenden Feuerwehr-Dienstvorschriften und sonstigen einschlägigen Vorschriften aus- und fortzubilden. 
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(3) 

Satzung 
für die Freiwillige Feuerwehr 

der Stadt Trendelburg 

§4 
Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr 

Die Freiwillige Feuerwehr Trendelburg gliedert sich in folgende Abteilungen: 

1. Einsatzabteilung 
2. Ehren- und Altersabteilung 
3. Jugendfeuerwehr 
4. Kindergruppe 

§5 
Persönliche Ausrüstung, Anzeigepflichten 

(1) Die Feuerwehrangehörigen haben die durch die Stadt unentgeltlich zur Verfügung gestellte Dienst- und 
Schutzkleidung pfleglich zu behandeln und nach dem Ausscheiden aus dem Feuerwehrdienst zurückzu-
geben. Für verlorengegangene oder durch außerdienstlichen Gebrauch beschädigte oder unbrauchbar 
gewordene Teile der Ausrüstung kann die Stadt Ersatz verlangen. 

(2) Die Feuerwehrangehörigen haben dem Stadtbrandinspektor, oder dem Wehrführer unverzüglich anzuzei-
gen: 

a) im Dienst erlittene Körper- und Sachschäden, 
b) Verluste oder Schäden an der persönlichen und sonstigen Ausrüstung, 
c) den Entzug der Fahrerlaubnis sowie erteilte Fahrverbote, 
d) die rechtskräftige Verurteilung wegen Straftaten 

aa.) wegen der Gefährdung des demokratischen Rechtsstaates §§ 84 — 91a StGB 
bb.) wegen Landesverrates und Gefährdung der äußeren Sicherheit §§ 93 - 101 a StGB 
cc.) wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt §§ 110 - 121 StGB 
dd.) wegen Straftaten gegen die öffentliche Ordnung §§ 123 - 145d StGB 
ee.) wegen vorsätzlicher Brandstiftung §§ 306 — 306 c StGB 

Soweit Ansprüche für oder gegen die Stadt in Frage kommen, hat der Empfänger der Anzeige nach Abs. 
2 die Meldung an den Magistrat weiterzuleiten. 

§6 
Aufnahme in die Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 

(1) Die Einsatzabteilung setzt sich zusammen aus den aktiven Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr. In die 
Einsatzabteilung können Personen mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen zur Beratung der Freiwil-
ligen Feuerwehr (Fachberater) aufgenommen werden. 

(2) Als aktive Feuerwehrangehörige können in der Regel nur Personen aufgenommen werden, die ihre Haupt-
wohnung in der Stadt Trendelburg haben oder aufgrund einer regelmäßigen Beschäftigung oder Ausbil-
dung oder in sonstiger Weise regelmäßig für Einsätze in der Stadt Trendelburg und Aus- und Fortbildung 
zur Verfügung stehen. Sie müssen persönlich geeignet, für die freiheitlich demokratische Grundordnung 
eintreten, den Anforderungen des Feuerwehrdienstes geistig und körperlich gewachsen sein, sowie das 
17. Lebensjahr vollendet haben; sie dürfen das 60. Lebensjahr nicht überschritten haben. 

(3) Aktiver Feuerwehrdienst kann nur in maximal zwei Feuerwehren geleistet werden. Die Belange der Feuer-
wehr, in der der Feuerwehrangehörige wohnt oder überwiegend wohnt, sind vorrangig zu berücksichtigen. 

(4) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr ist schriftlich bei dem Stadtbrandinspektor oder bei dem Wehr-
führer zu beantragen. Minderjährige haben mit dem Aufnahmeantrag die schriftliche Zustimmungserklä-
rung ihrer gesetzlichen Vertreter vorzulegen. 

(5) Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Magistrat bzw. in dessen Auftrag der Stadtbrandinspektor nach 
Anhörung des Feuerwehrausschusses. Bei Zweifeln über die geistige oder körperliche Tauglichkeit oder 
der persönlichen Eignung kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes oder des polizeilichen Führungszeug-
nisses verlangt werden. 

(6) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr erfolgt per Handschlag durch den Stadtbrandinspektor oder 
durch den Wehrführer unter Überreichung der Satzung. Dabei ist der Feuerwehrangehörige durch Unter-
schriftsleistung auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Aufgaben gegenüber jedermann unabhängig von 
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